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Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters! 
 
In der vergangenen Woche gab es den von vielen Schülerinnen und Schülern der Klassen 5 und 6 
herbeigesehnten Startschuss: Die Neigungsgruppen haben begonnen! Jawohl, am vergangenen 
Donnerstag konnte man Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6 im Flur vor dem 
Tagesheimbüro sehen, um voller Erwartungen den Neigungsgruppenleiter oder die 
Neigungsgruppenleiterin zu treffen, um ein erstes Mal die gewählte Aktivität in der Mittagsfreizeit 
durchzuführen. Wer ist noch in meiner Neigungsgruppe? Wo findet die Gruppe statt? Diese und 
viele anderen Fragen wurden geduldig von der Tagesheimleitung beantwortet bzw. die passenden 
Antworten waren auf zahlreichen Aushängen nachlesbar.  
Mit den Neigungsgruppen befinden wir uns im Kerngeschäft einer Tagesheimschule. Denn zum 
ganztägigen Miteinander, das eine Tagesheimschule im Sinne einer Erziehungspartnerschaft 
zwischen Elternhaus und Schule durchführt und pflegt, gehören die Neigungsgruppenangebote in 
der Mittagsfreizeit. Lehrerinnen und Lehrer schlüpfen aus ihrer Rolle einer Lehrperson in die Rolle 
von Neigungsgruppenleiterinnen und Neigungsgruppenleitern. Sie beschäftigen sich gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern, die die Neigungsgruppe angewählt haben, mit ganz 
unterschiedlichen Themen aus dem sportlichen, kreativen oder naturwissenschaftlichen Bereich. 

Neigungsgruppen sollen interessant sein 
und Spaß machen. Natürlich darf auch 
etwas gelernt werden. Wichtig ist, dass 
die Schülerinnen und Schüler über die 
Klassengrenzen und Altersstufen 5 und 6 
hinweg gemischt an diesen Gruppen 
teilnehmen, sich so besser kennenlernen 
und ihren Neigungen entsprechend 
Angebote erhalten. Wir machen uns an 
dieser Stelle auf die Suche nach 
persönlichen Talenten unserer 
Schülerinnen und Schüler, ein Anliegen, 
das sich wie ein roter Faden durch die 
Schulzeit am Stoppenberg zieht.  
Was für die Klassen 5 und 6 die 
Neigungsgruppen sind, bietet für die 
Klassen 7 bis 9 das Angebot der 
vielfältigen Arbeitsgemeinschaften. Auch 

hier werden von Lehrerinnen und Lehrern, aber auch von Eltern und externen Anbietern, ganz 
unterschiedliche Aktivitäten durchgeführt, die durch unsere Schülerinnen und Schüler angewählt 
werden. Da unsere Lehrerinnen und Lehrer nicht gleichzeitig Neigungsgruppen und 
Arbeitsgemeinschaften anbieten können, liegen die Arbeitsgemeinschaften an einer gesonderten 
Stelle im Stundenplan, nämlich mittwochs in der 6. Stunde. 
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Ich danke an dieser Stelle unserer Tagesheimleitung Frau Nolte und Herrn Bungarten für die 
Organisation und Begleitung der Neigungsgruppen. Unterstützt werden sie von Herrn Hoenscher. 
Für die Organisation der Arbeitsgemeinschaften danke ich Herrn Gemlau. Doch was wäre sämtliche 
Organisation, wenn nicht Lehrerinnen und Lehrer sich als Neigungsgruppenleiterinnen und -leiter 
bzw. als Leiterinnen und Leiter von Arbeitsgemeinschaften zur Verfügung stellen würden? Ergänzt 
wird das Team durch ältere Schülerinnen und Schüler sowie Eltern und einzelne externe Anbieter. 
Dieses Engagement führt dazu, dass eine Tagesheimschule wichtige Schwerpunkte setzen kann, um 
einen sinnvollen Freizeitbereich für ihre Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten.  
Eine Schule wird unserer Überzeugung nach nicht einfach dadurch zur Ganztagsschule, dass der 
Unterricht bis in den Nachmittag hineinreicht. Eine Ganztagsschule ist unserer Überzeugung nach 
eine Einrichtung, in der sich unterrichtliche und außerunterrichtliche Angebote konzeptionell 
vernetzen und ein sinnvolles Ganzes bilden. Pädagogische Arbeit wird so umfassender möglich, als 
nur in reinen Unterrichtssituationen. Ganztag bedeutet für uns, dass wir gemeinsam Leben und 
Lernen. Wir freuen uns schon jetzt darauf, dass nach Abschluss der Renovierungsarbeiten in der 
Küche des Schulzentrums das gemeinsame Mittagessen als Herzstück unserer Tagesheimschulen am 
Stoppenberg wieder möglich ist.  
 
 
Grüße vom Stoppenberg 
 
 
 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 
 
 
 
Herzlichen Glückwunsch Frau Pfeiffer! 

In der vergangenen Woche erreichte uns die Mitteilung, dass unsere Kollegin 
Frau Pfeiffer ihr zweites Kind zur Welt gebracht hat. Der kleine Benno ist 
geboren. Herzlichen Glückwunsch den stolzen Eltern. Dem neuen Erdenbürger 
an dieser Stelle alles Gute, Glück und Gottes Segen! 
 
 
Gäste aus Polen am Stoppenberg 

Der Schüleraustausch mit unserer polnischen Partnerschule in Bielsko 
Biala hat bereits eine lange Tradition. Jedes Jahr freuen wir uns darauf, 
Gäste aus unserer Partnerschule am Stoppenberg zu haben und ihnen 
ein attraktives Programm rund um unsere Schule bieten zu können. 
Auch in diesem Jahr stehen tolle Aktionen auf der einwöchigen 
Tagesordnung. Die Schülerinnen und Schüler werden vielfältige 
Gelegenheiten haben, gemeinsam mit ihren Partnerschülerinnen und 

-schülern interessante Städte  wie Düsseldorf oder aber Sehenswürdigkeiten wie das Gasometer in 
Oberhausen zu besuchen, wo der Berg ruft, abwechslungsreiche Aktivitäten wie Fahrradtouren, 
Bowlingaktionen und andere schöne Events durchzuführen und sich auf diese Weise intensiver 
kennenzulernen. Allen Kolleginnen und Kollegen, die sich im Rahmen des polnischen 
Schüleraustausches engagieren, danke ich herzlich! Ich wünsche unseren Gästen aus Bielsko Biala 
eine tolle Zeit im Ruhrgebiet und am Stoppenberg! 
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Beginn der Herbstferien am Freitag, den 12. Oktober 2018 

Am Freitag, den 12.10.2018, beginnen die Herbstferien. Der Unterricht schließt 
nach der vierten Stunde. Die Neigungsgruppen entfallen. Wiederbeginn des 
Unterrichtes ist am Montag, den 29.10.2018.  
 
Schulpflegschaftssitzung am kommenden Dienstag 

 Am kommenden Dienstag, den 09.10.2018, findet um 19.00 Uhr die Sitzung der 
Schulpflegschaft im Musiksaal statt. Einladungen sind durch das Team der 
Schulpflegschaftsvorsitzenden an alle Mitglieder des Gremiums verschickt worden, 
die Tagesordnung wurde hier im Newsletter veröffentlicht. 
 

Gegensätze ziehen sich an - Kunstwettbewerb „Goldener Pinsel“ startet am Stoppenberg 

Der „Goldene Pinsel“ ist eine neue 
Erfindung am Stoppenberg. Entsprungen 
ist diese Idee den kreativen Köpfen der 
Fachschaft Kunst. Der „Goldene Pinsel“ 
ist ein stufenübergreifender Wettbewerb 
der Fachschaft Kunst und beginnt nach 
den Herbstferien. Angelehnt an die 
„Goldene Taste“ des Fachbereichs Musik 
soll „Der goldene Pinsel“ allen 
Schülerinnen und Schülern des 
Gymnasiums die Möglichkeit bieten, 
außerhalb des Kunstunterrichts eigene 
Werke und Ideen zu einem offenen 
Thema zu entwickeln.  
Das diesjährige Thema des Wettbewerbs 
lautet „Gegensätze ziehen sich an“.  
Voraussetzungen zur Teilnahme ist die selbstständige Entwicklung und Umsetzung einer 
künstlerischen Arbeit, die nach den Osterferien bei den jeweiligen Kunstlehrern eingereicht wird. Die 
Prämierung der Arbeiten wird nach Unter-, Mittel- und Oberstufe getrennt vorgenommen, sodass es 
drei Gewinner des „Goldenen Pinsels“ geben wird. Wir freuen uns über eine rege Beteiligung! 
 
Schülerin bittet weiterhin um Mithilfe: Drehverschlüsse werden gesammelt 

Im Rahmen einer besonderen Lernleistung im Fach 
Kunst sucht unsere Schülerin Sophie aus der Stufe 
Q2 dingend Schraubverschlüsse von Trinkflaschen 
und Tetrapacks. Die Deckel dürfen maximal 4 cm 
groß im Durchmesser sein. Wer Sophie helfen 
möchte, sammelt zu Hause die Deckel und bringt 
sie dann irgendwann mit zur Schule, wo sie an der 
Hausmeisterloge abgegeben werden können. Man 
kann übrigens auch die Deckel von Pfandflaschen 
sammeln, da diese ohne Probleme ohne Deckel 
zurückgegeben werden können. Eine Annahme 

ohne Deckel ist in allen Automaten garantiert. 
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Und zum Schluss wie immer der aktuelle Stoppenberger Kalender 

Änderungen sowie alle Ergänzungen sind wie immer gelb unterlegt, damit wir den Überblick 
nicht verlieren: http://www.gymnasium-am-stoppenberg.de/cms/aktuell/kalender.pdf 
 
Newsletter verpasst? Kein Problem, besuchen Sie unser Newsletterarchiv! 
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